
Dicht trotz Oberlicht
Dachflächenfenster und Lichtsysteme aus Klempnerhand

 Ohne Zweifel, die Metalldachmon-
tage auf einem Leuchtturm ist ein 
Klempner-Highlight. Ob Ausfüh-
rungsdetails oder Anschlüsse an 

Dachdurchdringungen – der unter dem 
Dach befindliche Leuchtkörper muss vor 
Nässe geschützt werden und das bei jeder 
Windstärke. Nun kann bekanntlich jede 
Situation auch umgekehrt werden. Folg-
lich gibt es, ganz leuchtturmuntypisch, 
die Möglichkeit, das Licht nicht aus son-
dern in das Gebäude hineinzuleiten. Hier 
ist der Klempner massiv gefordert, geht es 
doch darum, fachgerechte Metalldachan-
schlüsse an unterschiedlichste Kompo-
nenten herzustellen. Dabei reichen die 
Systeme von fest verglasten Dachberei-

chen über diverse Dachflächenfens-
ter bis hin zu Lichtleitröhren für die 
Innenraumausleuchtung (Bild 1.). 

Je vielfältiger die Möglichkeiten, 
desto präziser sollten Systeme und 

Fachvorschriften aufeinander abge-
stimmt sein und genau hier bewe-

gen sich Meinungen und Möglich-
keiten erheblich auseinander. Während 
die bekannten Fachvorschriften Min-
destaufkantungshöhen von bis zu 15 cm 
über wasserführende Ebenen empfehlen, 
geht der Trend eindeutig zu flacheren 
Anschlusshöhen. Immer öfter werden 
flächenbündig eingebaute Fensterele-
mente gefordert, wobei hinsichtlich 
Sicherheit und Glasflächenverschmut-
zung besondere Sorgfalt nötig ist.

Unterschiedlichste 
Lösungsansätze
Ein Glasbauunternehmen aus der Schweiz 
hat sich auf Glasdach-Lamellenkonstruk-
tionen spezialisiert. Die Größe der Fens-
ter mit der High-Tech-Optik kann frei 
bemessen werden, wodurch dem Planer 
gestalterischer Freiraum geboten wird. 
Durch lamellar angeordnete Glasstreifen 
können Dach-Teilbereiche und größte 
Glasflächen realisiert werden. Der Vor-
teil: Über die gesamte Glasdachfläche ist 
eine Raumbelüftung möglich, wobei je 
nach System die Lamellen sogar zu kom-
pakten Paketen zusammengeschoben 
werden können – Cabriofeeling inklu-
sive. Der Anschluss erfolgt stets nach 
demselben System und Gummiman-
schetten sorgen für die nötige Sicherheit. 
Die Lamellenverglasungen und Lamel-
lendachfenster können laut Hersteller 
ab einer Dachneigung von 7º eingesetzt 
werden (Bild 2.) und der von Denkmal-
schützern oft geforderte, dachflächen-
bündige Einbau ist mit vertieften und 
umlaufenden Anschlussrinnen kein Pro-
blem. 

Völlig andere Möglichkeiten des flä-
chenbündigen Einbaus bieten fest ver-
glaste Glasdachflächen. Hier werden die 
Glasflächen mittels Klemmleisten an 
Metalldeckungen angeschlossen. Sorg-
fältiges Arbeiten – vor allem im Dich-
tungsbereich an den auch als Pressleiste 
benannten Spezialprofilen ist wich-

Bild 1.: Ein Falzink-Dach mit traditioneller Falzausbildung an Dachfensteranschlüssen.  
(Bild: Corus)
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tig. Eine Anschluss-Optimierung im 
Klemmbereich kann durch Stabilisie-
rung des meist nur 0,60 bis 0,70 mm star-
ken Bedachungsmaterials durch rückge-
kantete Umschläge erreicht werden. Die 
zu klemmenden Seiten-, Nacken- und 
Kehlprofile erhalten auf diese Weise eine 
wesentlich höhere Steifigkeit und geben 
unter dem Druck der Pressleisten nicht 
nach (Bild 3.). Schmutzpartikel, die sich 
auf der über den Glasflächen liegenden 
Metalldeckung ansammeln, können aller-
dings bei der Abschwemmung zu Glas-
verschmutzung führen.

Die Klassiker
Flächenbündiger Einbau herkömmlicher 
Dachflächenfenster ist technisch mach-
bar, erweist sich jedoch als aufwendig, da 
auch die Unterkonstruktion dementspre-
chend vorbereitet sein muss. Um vertiefte 
und umlaufende Anschlussrinnen ausrei-
chend zu bemessen, müssen unterschied-

lichste Faktoren berücksichtigt wer-
den – beispielsweise Dachneigung und 
topografische Lage der Dachfläche oder 
Unterkonstruktion und verdeckt einge-
baute, wasserführende Rinnen (Bild 4.). 
Die Wohndachfenster-Hersteller bieten 
auch hier unterstützende Systeme an.

Wesentlich einfacher gestaltet sich 
der Einbau klassischer Dachflächen-
fenster in Metalldachflächen. System-
bedingt können Einbausituation und 
Anschlüsse unterschiedlich ausgeführt 
sein. Dabei ermöglichen speziell geformte 
Profile oder Anschlussmanschetten aus 
Gummi sichere Übergänge an metall-
bedachte Flächen. In Abhängigkeit von 
Dachneigung und Aufkantungshöhe 
empfehlen die Hersteller unterschied-
liche Anschluss- und Ausführungsde-
tails (Bild 5.). Ergänzend werden dazu vor-
gefertigte Anschlussverwahrungen von 
Metall- oder Dachfensterherstellern aus 
unterschiedlichen Baumetallen angebo-

ten. Sonderbauteile mit Überbreiten oder 
als Mehrfachrahmen sind lieferbar, kön-
nen jedoch ebenso wie die Standardver-
wahrungen auch vom Klempner selbst 
hergestellt werden. Doch Vorsicht, Über-
einstimmung der Fachvorschriften mit 
den Einbauempfehlungen der Hersteller 
ist nicht immer selbstverständlich. Daher 
können bei eventuell auftretenden Schä-
den Gewährleistungsansprüche entste-
hen (Bild 6.). 

Problem Starkregenereignis 
Ist die Dachneigung zu gering, sollte 
beim Anschluss von Dachfenstern ein 
so genannter Aufkeilrahmen verwen-
det werden. Dadurch verringert sich vor 
allem im Winter und bei Starkregen die 
Gefahr von Funktionsstörungen erheb-
lich. Überhaupt erfordert die Zunahme 
von Starkregenereignissen ein Umden-
ken bezüglich der Nackenausbildung, vor 
allem bei aus der Dachfläche ragenden 

Bild 2.: Die Stebler Glashaus AG hat sich auf Lamellenverglasungen 
und Lamellendachfenster, die bereits ab einer Dachneigung von 7º 
eingesetzt werden können, spezialisiert. 

Bild 4.: Flächenbündiger Dachfenstereinbau ist, wie hier an einer Titan-
zinkbedachung, technisch machbar, setzt aber bestimmte Bedin-
gungen voraus. 

Bild 3.:  Formschön, filigran und flächenbündig sind die Anschlüsse 
der Kal Zip-Bedachung an das Fenster- und Fassadensystem Schüco 
FW50+ ausgeführt. (Bild: Corus)
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Bild 5.: In Abhängigkeit von Dachneigung und Aufkantungshöhe empfehlen Hersteller unterschiedliche Anschluss- und  
Ausführungsdetails.

Bild 6.: Eine Möglichkeit des Anschlusses an Dachwohnfenster: Meisterliche Verwahrungen 
aus farbbeschichtetem Aluminium aus Klempnerhand.

Dachfenstern. Immer wieder kommt 
es vor, dass große Wassermengen nicht 
schnell genug über die seitlichen, teil-
weise zu gering bemessenen Anschluss-
profile abgeführt werden können und 
dann ins Gebäude eindringen. Sind die 
Nackenbereiche verschmutzt, erhöht 
sich das Risiko dramatisch. Zusätzliche 
Sicherheit entsteht durch Prall- und 
Ableitprofile oder durch eingearbei-
tete Sattelausbildungen. Auch die Erhö-
hung der Zuschnittmaße von Nacken- 
und Anschlussprofilen ist hilfreich. Ein 
weiteres Problem sind zu enge Seiten-
abstände zu den Falzverläufen der ange-
schlossenen Schare. Auch hier sollte viel 
Platz für große Wassermengen geschaffen 
und die Schareinteilung wenn nötig groß-
zügig gewechselt werden (Bild 7.). 
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Lichtkuppel- und Lichtleitsysteme haben 
eine Gemeinsamkeit. Die lichtdurchläs-
sigen Elemente bestehen aus Kunst-
stoff. Die klassische Lichtkuppel, wie sie 
aus dem Flachdachbau bekannt ist (Bild 
8.), kann problemlos auch in Metallbe-
dachungen eingearbeitet werden und 

sorgt ebenso wie die bereits genann-
ten Systeme für Tageslicht in den Räu-
men unter der Dachfläche. Anders ist das 
bei Lichtleitsystemen (Bild 9.). Optische 
Röhren leiten das Sonnenlicht unter das 
Dach. Dabei profitieren auch tiefer lie-
gende Stockwerke, da die Lichtkamine 

aus Spezial-Aluminium diffuses Tages-
licht mit einer Gesamtreflexion von  
98 % nach unten befördern. Eine Streu-
linse sorgt dort für gleichmäßige Raum-
ausleuchtung (Bild 10. und 11.). 

Bild 7.: Viel Platz für 
große Wassermengen 
sollte geschaffen und, 
wenn nötig, die Scha-
reinteilung großzügig 
gewechselt werden. 
(Bild: Velux) 

Die Exoten
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RAKU-Fabrikate für Dach + Wand GmbH
Gewerbegebiet Hinter der Lehmkaul
55758 Veitsrodt
Tel.: 0 67 81 - 32 81
Fax: 0 67 81 - 32 82
E-Mail: service@raku.de www.raku.de

Entlüftungsrohr für
Metalleindeckungen

� Einfach an jede Neigung 
zwischen10°-45°anpassbar 

� Auch aus Kupfer und 
vorbewittertem Zink

� Lüftungsrohr = Schablone 
� Loch ausschneiden
� Lüfter einsetzen
� Der Dachneigung durch einfaches

Biegen des Gelenks anpassen. 
� Um den Bördelrand einlöten. 
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RAKU-Laubschutz

RAKU-Endlosdila

RAKU-Trapezlüfter

Black magic innovation

Klöber Permo sec® SK
abstandsichere Vordeck-
bahn für Metalldächer

Permo sec® SK ist die 
High-Tech-Lösung für 
alle Stehfalzdächer mit 
einzigartigen Werten von 
höchster Qualität. Der 
5-lagige Aufbau ist diffu-
sionsoffen (≤ 0,02 m) und 
ist für hinterlüftete und 
nicht hinterlüftete Dächer 
geeignet. Das elastische 
PP-Gewirk hält immer 
sicheren Abstand und ga-
rantiert Luftzirkulation zwi-
schen Permo® und Schar, 
gegen Kondensatschäden. 
Die Rollenbreite 
von 1,5 m spart bis 
zu 30% Verlegezeit 
und ist bereits ab 
3° Dachneigung ein-
setzbar. Mit Abstand 
die beste Lösung. 

Mit Butyl-Selbstklebestreifen

Klöber GmbH & Co. KG 
Scharpenberger Str. 72-90 
D-58256 Ennepetal 
Tel. 023 33/98 77-0 
Fax 023 33/98 77-199 
Techn. Hotline 
023 33/98 77-164
www.kloeber.biz
info@kloeber.biz  w
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+0644_ANZ_PERMOSECSK_131_183.ind1   1 09.03.2006   13:25:31 Uhr
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Alles aus Klempnerhand
Der Ruf nach so genannten Komplettleistungen wird immer 
häufiger. Mit der Montage von Oberlichtsystemen unterschied-
lichster Art kann der Klempner sein Leistungsspektrum erhö-
hen und sich dabei von Mitbewerbern absetzen. Ob der Dach-
fenster- und Lichtkuppeleinbau vom Klempner oder einem 
Partnerbetrieb erfolgt, ist dabei zweitrangig. Am Beispiel der 
BAUMETALL-Reportagen „Dachlandschaft aus Spenglerhand“ 
(BAUMETALL 3/2007 ab Seite 36 ff.) und „Klempner-Phänomen 
Sanierung“ in der vorliegenden Ausgabe wurden die Aufträge 
auf diese Weise generiert.  ▪

Bild 8.: Ein Lichtkuppelmeer umgeben von erstklassiger kupferner 
Klempnerarbeit. 

Bild 10.: Verwahrungen von Lichtleitsystemen können auf-
grund ihrer geringen Größe direkt in metallische Dachflächen 
eingelötet oder -gefalzt werden. Anschlusssicherheit ist somit 
auch bei geringen Dachneigungen gegeben.  ▼

Bild 11.: Ein Lichttunnel befördert Tageslicht zur Streu-
linse an der Badezimmerdecke. 
(Bild: Talis Tageslichtsysteme)

Bild 9.: Die fachmännisch ausgeführte Lichtkuppeleindichtung mit 
dem Enke-Flüssigkunststoff Enkopur ist eine wirtschaftlich inter-
essante Alternative zur Metalleindeckung, besonders bei flach- 
geneigten Einbausituationen. (Bild: Enke) 
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www.rene-engelhardt.de

Tel.: (0 71 50) 39 18 25         Fax: (0 71 50) 39 18 30         70825 Münchingen
Kornwestheimer Str. 39 René Engelhardt Werksvertretungen

Schweißgerät
des Jahres ...

Die Experten für Löt- und Schweißtechnik
71701 Schwieberdingen     Tel: 07150-35043-0     Fax: -40
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PERKEO-Geräte sind 
absolute Spitzenprodukte. 

Damals wie heute.  
Schweißgerät heute.
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Langabkantmaschinen
3-12 Meter

SPERR & LECHNER D-74613 Öhringen-Ohrnberg Fon +49 (0) 79 48/4 11 Fax +49 (0) 79 48/8 87  www.sperr-lechner.de

I M M E R G U T I N F O R M .

innovativ

zuverlässig

langlebig
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